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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Entspannung der Kreditmärkte. 
Die Flüssigkeit auf dem Geldmarkt hat nunmehr die Entspannung auf dem Kapitalmarkt beschleunigt. 

Weitere Erleichterungen der Kreditbeschaffung sind zu erwarten. 

Sinkende Wechselziehungen. — Ver-
minderte Wechseldiskontierungen. 

Die Neubeanspruchung von Wechsel-
krediten, die noch vor einem Jahr 4 bis 
4,5 Mrd. RM monatlich betragen hatte, ist 
im Februar 1930 auf 3,5 Mrd. zurückgegan-
gen. Der Wechselumlauf bewegt sich, auf 
einem seit Sommer 1927 nicht mehr er-
reichten Tiefstand; er ist gegenüber dem 

Wechselumlauf 
(Stand am Monatsende in Mrd. Jl)l) 

Monat 

Jan. . . 
Febr. . 
März . 
April . 
Mai . . 
J u n i . . 
Juli .. 
Aug. 
Sept. . 
Okt. . 
Nov. . 
DP7. . 

1925 i 1926 1927 ! 1928 19291) 1930') 

7,89 , 7,73 j 8,12 

8,39 i 7,63 ! 9,05 

8,70 7,03 

9,06 6,80 

10,28 7,14 

8,93 7,94 

9,12 

9,47 

10,22 

10,76 

11,02 
11,39 
11,19 
11.15 
11,10 
11.16 
11,32 
11,23 
11,61 
11,74 
11,80 

11,65 
11,57 
11,54 
11,75 
11,71 
11,57 
11,43 
11,16 
10, 
io^T 
10,15 
10,10 

9,91 

') Ab Oktober 1929 vorläufige Zahlen. 

Maximum im April 1929 um fast 2 Mrd.RM 
gesunken. Im März ist zwar eine leichte 
saisönmäßige Zunahme der Wechselziehun-
gen wahrscheinlich; im ganzen aber dürfte 
die konjunkturelle Entspannung der Kre-
ditlage, die u. a. in dem bisherigen Rück-
gang der Wechselziehungen zum Ausdruck 
kommt, weiterhin anhalten. Dafür spricht 
auch die hohe Liquidität der Kreditbanken, 
die eine Umwandlung zahlreicher Wechsel-
kredite in normale Kontokorrentkredite 
ermöglicht. 

* 

Die allmählich zunehmende Liquidität 
der Banken und der Gesamtwirtschaft 
äußert sich in rückläufiger Inanspruch-
nahme des Diskontkredits bei der Reichs-
bank. Die Einreichungen von Inlands-
wechseln bei der Reichsbank waren im bis-
herigen Verlauf des Jahres um rd. 13 vH. 
geringer als in der gleichen Vorjahrszeit. 
Nodi stärker als die Gesamteinreichungen 

sind die Rediskontierungen der Banken ge-
sunken (um 21 vH.). Die Banken sind be-
müht, einen wachsenden Teil des — ohne-
hin in geringerem Umfang anfallenden — 
Wechselmaterials im eigenen Portefeuille 
zu behalten, um für die ihnen zufließen-
den Mittel lohnende Anlage zu finden. 

Erleichterung am Kapitalmarkt. 
D i e E n t s p a n n u n g a u f d e m K a -

p i t a l m a r k t , d i e E n d e N o v e m b e r 
1929 z u n ä c h s t n u r z ö g e r n d e i n -
s e t z t e , h a t i n d e n l e t z t e n W o c h e n 
e r h e b l i c h e F o r t s c h r i t t e g e -
m a c h t . 

Die Nachfrage nach festverzinslichen Pa-
pieren ist gewachsen; die Kurse sind be-

DER 3. JAHRGANG 
des Wochenberichts wird gegenüber dem bis-
herigen Umfang um 52 Druckseiten erweitert 
werden. Außerdem sollen imLaufe des Jahres 
— entsprechend einem vielfach geäußerten 
Wunsch der Bezieher — 20 ganzseitige Karten 
in Mehrfarbendruck beigefügt werden. 

trächtlich gestiegen. Wie es bei sinkendem 
Zinsniveau verständlich ist, waren die 
Kurssteigerungen bei solchen Wertpapieren 
am größten, die eine besonders hohe Ren-
dite bieten. Das sind im wesentlichen die 
Emissionen aus den Jahren 1924 bis 1928, 
für die die Emissionsinstitute in den vor-
angegangenen Monaten keine Stützungs-
käufe vorgenommen hatten und deren 
Kurse daher besonders stark gesunken 
waren. Die Kapitalmarktlage hat sich be-
reits soweit gebessert, daß die Emissions-
institute erhebliche Teile ihrer Stützungs-
bestände abstoßen konnten. Auch die Aus-
gabe einiger neuer Wertpapierserien zu er-
höhten Kursen ist geglückt; die Auszah-
lungskurse an die Kreditnehmer konnten 
infolgedessen etwas heraufgesetzt werden. 
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D e r Absatz fes tverzinsl icher Pap ie re aus Neu-
emissionen ist im ganzen zwar noch verhäl t -
n ismäßig ger ing: immerh in ha t er im F e b r u a r 
zum e r s t enma l seit l anger Zeit den Vor j ah r s -
u m f a n g überschri t ten. Verschiedene Emissions-
ins t i tu te üben neuerd ings s t a rke Zurückha l tung 
bei Ausgabe neuer Wer tpap ie re , um einer Ver-
s topfung des Marktes vorzubeugen. Neue 
Emissionen sollen erst bei e iner wei te ren Er-
le ichterung am Kapi ta lmark t , d. h. bei wei ter 
gest iegenen Kursen der festverzinsl ichen 
Papiere , begeben werden . 

Die kün f t i gen Emissionen werden dahe r im 
a l lgemeinen f ü r den E r w e r b e r der Pap ie re eine 
n iedr igere Rendi te als die b isher igen Wer t -
pap ie r se r i en bieten. Dagegen w e r d e n sich Aus-
zah lungskurse und Kredi tkos ten f ü r den Kredi t -
n e h m e r entsprechend günst iger stellen. Tn 
ähnlicher Richtung wi rken die in jüngs te r Zeit 
vo rgenommenen Kündigungen einiger lOproz. 
Pap i e r e ; durch Konvers ion dieser Emissionen 
in n iedr iger verzinsl iche Pap ie re wi rd eine 
Herabse t zung der Zinslast f ü r die Dar lehns -
n e h m e r erreicht. 

F ü r die nächsten Monate darf mit e iner wei-
t e r en Verf lüss igung des Kap i t a lmark t s gerech-
net werden , so daß in absehba re r Zeit neue 
Emissionen in größerem Umfang und zu gün-
s t igeren Bedingungen f ü r die Da r l ehensnehmer 
un te rgebrach t w e r d e n können . Audi die Aus-
sichten fiir den Aus landsabsa tz deutscher fest-
verzinslicher Pap ie re haben sich wesentlich ge-
besser t . Die K u r s e der an den wichtigsten aus-
ländischen Börsen not ie r ten Ren ten sind in 
le tz ter Zeit e rhebl ich gestiegen. Da die Rendi te 
der deutschen fes tverzinsl ichen Pap ie re im Ver-
gleich zu a n d e r e n W e r t e n verhä l tn i smäßig 
hoch ist, d ü r f t e f ü r das Ausland ein Anreiz 
zum E r w e r b deutscher W e r t e geboten sein. 

Die Wohnungsbaufinanzierung. 
D i e E n t s p a n n u n g a m K a p i t a l -

m a r k t w i r d z u e i n e r E r l e i c h t e r u n g 
d e r B e s c h a f f u n g v o n H y p o t h e k e n 
f ü r d e n W o h n u n g s b a u f ü h r e n . Da-
gegen d ü r f t e n die Wohnungsbauzwischenkre-
dite, d ie im V o r j a h r s t a rk ausgedehnt worden 
sind, ve r r inge r t werden . Große Tei le de r Zwi-
schenkredi te — so z .B. 120 Mill. RM Reichs-
zwischenkredit — k ö n n e n nicht mehr ausge-
l iehen w e r d e n ; f e rne r g laubt eine Anzahl von 
Kredi t ins t i tu ten , die sich besonders mit dem 
Wohnungsbau-Zwischenkredi tgeschäf t befassen, 
ih re Aus le ihungen nicht mehr ausdehnen zu 
können . 

Die Verbi l l igung der Wohnungsbauzwischen-
k red i t e (gegenwärt ige Kosten e twa 9,3 % p. a. 
gegenüber 10,88 % im Durchschni t t des letzten 
V ie r t e l j ah r s 1929) sowie die Heraufse tzung des 
Auszah lungskurses bei Hypo theken wird die 
Zinsbelas tung der künf t igen Wohnungsneu-
b a u t e n ve r r inge rn und somit die Mieten 
f ü r solche Wohnungen verbil l igen, soweit 
diese von der Zinsseite he r bee inf lußt 
werden . Eine Verbi l l igung der Mieten e rhöht 
den Kre is der f ü r die Neubauwohnungen in 
Betracht kommenden A n w ä r t e r und sichert 
wohl auch regelmäßigere Mietszahlung. Der 
Hausbes i tzer w i rd dadurch in die Lage ver-
setzt, seinen Zinsverpfl ichtungen pünkt l icher 
nachzukommen. Dadurch d ü r f t e die Berei t-
wil l igkei t zur G e w ä h r u n g von Wohnungsbau-
h y p o t h e k e n wieder zunehmen. 

Das Schwergewicht des Wohnungsbau- I Iypo-
thekengesd iä f t s ha t sidi schon im verf lossenen 
J a h r auf die Beleihung von Kle inwohnungen 
versdioben. Im l au fenden J a h r ist mit e iner 
Ver s t ä rkung dieser Tendenz zu rechnen. Die 
1929 fer t iggeste l l ten Wohnhäuse r enthiel ten 
durdisdin i t t l id i in den Großs täd ten 4,5 Wohnun-
gen gegenüber 4,0 im J a h r 1928, in den Mittel-
s tädten 3,4 Wohnungen gegenüber 3,3 im Vor-
j a h r . D a b e i ist das Vordr ingen der Klein-
wohnungen in den Großs täd ten wesentlich 
rasd ie r vor sidi gegangen als in den Mittel-
s tädten. Von je 100 Wohnungen en t f ie len 

r w . in 49 in 47 
auf Wohnungen Großs täd ten Mit te ls tädten 

m i t 1928 1929 1928 1929 
44.9 

er 
1 bis 3 Wohnräumen 1 ) 34,0 

4 „ 41,3 
5 „ 18,8 
6 „ 9,9 

42,0 
37,4 
12,3 
8,3 

41,5 
33,7 32,5 
14,4 13.6 
10,0 9,9 

') cinschl. Küche und gegebenenfalls Kammer. 

Die landwirtschaftlichen Kredite. 
I n d e r L a n d w i r t s c h a f t d ü r f t e 

d i e K o n s o l i d i e r u n g k u r z f r i s t i g e r 
K r e d i t e i n f o l g e d e r E r l e i c h t e r u n g 
d e s K a p i t a l r a a r k t s F o r t s c h r i t t e 
m a c h e n. Insbesondere wird durch die Bes-
se rung am Kap i t a lmark t die Mitte des J ah res 
fäl l ige Umwand lung der zweiten Ra te der 
Goldd i skon tbankkred i t e in anderwei t ige Hypo-
t h e k a r k r e d i t e e r le id i te r t werden . Im Jah r 
1929 stieß die Umwand lung des ers ten Dr i t te l s 
der Goldd i skon tbankkred i t e (es hande l t e sidi 
um e twa 120 Mill. RM) infolge der zunehmen-
den Einengung des Kap i t a lmark t s auf Schwie-
r igkei ten und f ü h r t e zu e iner fast völl igen 
Drosse lung in der Beleihung neuer O b j e k t e . 
Die U m w a n d l u n g gelang nu r dadurch, daß rd. 
10 Mill. RM P f a n d b r i e f e verschiedener Real-
kred i t ins t i tu te durch die Bank f ü r Deu t sd ie 
Indust r ieobl igat ionen au fgenommen wurden , 
de ren Erlös zur Umschuldung der Golddiskont-
b a n k k r e d i t e ve rwende t w e r d e n konnte . F e r n e r 
mußte die Deutsche Ren t enbankk red i t ans t a l t 
e twa 8,8 Mill. RM P f a n d b r i e f e k a u f e n u n d rd. 
11 Mill. RM der Goldd i skon tbankkred i t e bis 
zum 1. Juni 1930 und wei te re 11 Mill. RM bis 
zum 1. Juni 1931 s tunden. 

Die industrielle Produktion. 
Der / P r j o d u k t i o n s i n d e x des Ins t i tu ts 

f ü r Kon junk tu r fo r schung ist seit seinem Höhe-
punk t im Sommer 1929 um rd. 14 vH. gesunken. 
F ü r die Monate F e b r u a r und März l iegen f re i -
lich noch nicht a l le Angaben vor ; die Berichte 
übe r Beschäft igung und Produk t ion in wichtigen 
Indust r iezweigen lassen aber e rkennen , daß der 
Rüdegang bis zur Gegenwar t angeha l t en ha t . 

Besonders s ta rk ist in den le tzten Monaten 
die Produkt ion i m K o h l e n b e r g b a u (vgl. 
S . 3 f ) sowie i n der E i s e n - u n d S t a h l -
i n d u s t r i e gesunken. Diese Wirtschafts-
zweige, die länger als a n d e r e eine hohe Pro-
dukt ion auf recht zu e rha l t en vermochten, kön-
nen sich je tz t dem K o n j u n k t u r r ü d e g a n g nicht 
mehr entziehen. Dagegen hä l t s idi d ie Er-
zeugung von K u p f e r , B l e i und Z i n k auf 
fas t u n v e r ä n d e r t hohem Stand. Dabe i ist abe r 
zu berücksichtigen, daß h ier die inländische 
Erzeugung nu r einen verhä l tn ismäßig k le inen 



 

Teil des Verbrauchs deckt. Die Einfuhr dieser 
Metalle ist gegenüber dem Vor j ah r zurückge-
gangen. Die Steigerung der Inlandsproduktion 
über Vor jahrshöhe ist daher kein Zeichen eines 
gestiegenen Rohstoffbedarfs der verarbei tenden 
Industr ien; sie ist vielmehr durch den allmäh-
lichen Ausbau der inländischen Produktions-
anlagen bedingt, durch den ein Teil der Ein-
fuhr verdrängt worden ist. Die Gesamtmenge 
an Kupfer , Blei und Zink, die seit Jahresbe-
ginn dem deutschen Markt durch Produktion 
und Einfuhr zugeführ t worden ist, dü r f t e er-
heblich geringer gewesen sein als in der 
gleichen Vorjahrszei t . 

Auf hohem Stand bewegt sich nach wie vor 
die P a p i e r p r o d u k t i o n . I i ier konnte der 
Absatzausfal l auf dem In landsmarkt durch 
erhöhten Export ausgeglichen werden. In der 
P a p p e 11 i 11 d u s t r i e mußte dagegen die Er-
zeugung seit Mitte 1929 eingeschränkt werden. 

M a s c h i n e n i n d u s t r i e und E l e k t r o -
i n d u s t r i e leiden ebenfalls unter schleppen-
dem Absatz, so daß Produkt ion und Beschäf-
tigung in den letzten Monaten gesunken sind. 
Das gleiche gilt auch fü r die A u t o m o b i l -
p r o d u k t i o n , bei der sidi jedoch neuerdings 
eine leichte jahreszeit l iche Belebung zeigt. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u -
s t r i e n , die 1928 und 1929 im allgemeinen 
viel f rühe r und schärfer als die Produktions-
güter industr ien vom Konjunktur rückgang er-
faßt wurden, ergaben sich in den letzten Mo-
naten — soweit Produktionszahlen vorliegen — 
nur verhäl tnismäßig geringe kon junk tu re l l e 
Veränderungen des Produkt ionsumfangs. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l -
i n d u s t r i e n , die i m al lgemeinen einem 
s ta rken s t rukture l len Auf t r ieb unterl iegen, 
bl ieben von dem Konjunktur rückgang nicht ver-
schont. Besonderes Interesse verdient der Ab-
satz von Zigaretten und Bier. Bereits im Vor-

j a h r machte sich der Konjunktur rückgang in 
einer Verlangsamung der Absatzsteigerung be-
merkbar . Der Absatz ist gestiegen bei 

Bier Zigaretten 
von 1927 auf 1928 um 5,7 Mill. hl um 1,8 Mrd. Stck. 

„ 1928 „ 1929 „ 1,3 „ „ „ 0,4 „ 

Bei der gegenwärt igen hohen Arbeitslosig-
keit ist anzunehmen, daß fü r die nächsten 
Monate eine wesentliche Belebung des Absatzes 
nicht eintreten wird. 

Zur Lage im Kohlenbergbau. 
Verminderte Förderung. 

Im Steinkohlenbergbau ging, wie alljährlich, 
audi in diesem AVinter bereits im Dezember 
die Kohlenförderung leicht zurück, nachdem im 
November die arbei ts täglidie Förderung mit 
581 000 t einen Höchststand seit der Währungs-
stabil isierung erreicht hatte. Im Januar und 
Feb rua r vers tä rk te sich der Rückgang; er war 
weit größer, als man normalerweise für diese 
Jahreszeit zu e rwar ten hatte. So ging die ar-
beitstägliche Steinkohlenförderung von No-
vember bis Feb rua r zurück: 

im Winter 
1925/26 um 4.5 vll . 
1926/27 „ 4.1 vH. 
1927/28 „ 2,1 vH. 
1929/30 „ 12,6 vH. 

(Im Winter 1928/29 war die Förderung von 
November auf Feb rua r um 20 vH. gestiegen.) 
Die Förderung ha t demnach in den letzten 
Monaten eine s tarke kon junk tu re l l e Vermin-
derung er fahren . 

Nicht so s tark wie bei der Steinkohlenförde-
rung war der Rückgang der K o k s e r z e u -
g u n g . Dagegen ist i m B r a u n k o h l e n -
b e r g b a u die Förderung noch weit s tä rker 
eingeschränkt worden als im Steinkohlenberg-

Produktion und Absatz. 

Warengruppen 
Einheit 

b z w . 

Basis 

Jahresdurchschnitt 1928 1929 1930 

Warengruppen 
Einheit 

b z w . 

Basis 1927 1928 1929 I.Vj. 2.VJ. 3. Vj. 4. Vj. 1* Vj. 2. Vj. j 3. Vj. 4. Vj. Dez. Jan . 
i ' 
| Febr. 

Produktionsindex 1928 = 100 100,1 i 100,0 i 101,6 101,9 
| 

103,6 103,0 91,5 95,01 109,1 j 103,3 99,1 96,0 96,0 .94,8U) 

Produktionszahlen, 
arbeitstäglich 

Steinkohle1) 1000 t 508 498 539 523 488 483 499 522 532 536 568 572 561 508 
Braunkohle2) 1000 t 493 543 574 539 ! 521 532 579 568 556 559 611 605 539 474 
Koks8) 1000 t 88 93 106 98 1 90 95 87 102 104 108 109 108 106 104 
Roheisen3) 1 000 t 36 32 37 38 34 33 23 35 38 38 86 36 35 34 
Rohstahl 1000 t 53 47 53 54 50 49 36 54 57 52 50 48 49 49 
Walzwerkserzeugnisse') . . . 1000 t 42 38 41 42 40 39 30 41 44 41 38 38 38 37 Vnnfar / Ii „ f C .... J 
ivupier (Katt. una 

Electrol.)3)5) 
t 280 327 241 268 315 298 289 325 336 357 364 344 349 

Blei (Hüttenweichblei)3)"') • t 263 286 303 292 ! 282 286 285 284 271 310 347 330 323 350 
Zink (roh)3)5) t 230 269 289 257 1 269 266 282 281 294 293 287 290 292 296 
Automobile 1928 = 100 100,0 97,7 92,2 124,0 99,8 83,8 101,3 140,0 91,7 57,5 42,3 61,4 82,6») 
Kali (K20) 1000 t 

# 
4,96 5,52 5,86 5,89 4,93 5,41 5,85 5,97 5,63 5,79 6,04 5,85 6,87 5,85 

Rohpapier 1924/26 = 100 126,9 133,0 134,7 130,7 I 134,5 132,6 134,1 133,1 137,2 132,6 135,9 185,6 137,8 
5,85 

Pappe 1924/26 = 100 130,2 132,2 129,9 129,2 139,1 130,8 129,9 122,4 139,0 130,2 128,1 127,6 128,6 
1924/26 = 100 120,0 108,5 98,3 123,0 110,1 100,5 100,6 102,5 95,9 88,8 106,1 109,0 107,6 io8,8») 

Schuhe 1928 = 100 100 103,8 116,2 103,8 86,4 93,5 97,5 102,1 101,9 113,6 104,8 105,4 
Feinkeramik 1924/26 = 100 

. 
98,0 94,5 82,7 97,0 98,7 93,5 88,9 81,1 82,5 80,8 86,4 83,0 83,9 

•Zucker3) 1000 t 4,6 5,1 5,4 0,4 0,1 0,2 19,6 0,4 0,2 0,2 21,0 13,4 0,6 0,3 
•Bauvollendungen7) Wohnungen 341 400 448 358 344 377 522 274 296 464 755 809 558») 
•Elektrizität*) Mill. kWh 40,4 47,0 55,5 45,4 43,5 45,8 53,5 53,7 52,0 53,7 62,5 66,1 59,9 58,1 

Absatzzahlen 
Zement9) 1925/26 = 100 124,8 129,6 120,2 99,9 156,0 156,0 ; 106,3 47,9 174,1 i 157,9 101,0 66,5 63,5 64,2 
Branntkalk») 1925/26 = 100 123,5 124,0 111,4 99,3 

96,6 
164,6 150,8 1 81,2 43,9 185,7 1 143,2 72,8 

99,8 
37,5 40,7 51.3») 

Mauerziegel") 1925/26=100 147,0 138,8 125,7 
99,3 
96,6 175,6 184,8 98,4 40,0 195,6 ! 167,4 

72,8 
99,8 55,6 47,8 

Zigaretten10) Mrd. Stck. 31,0 32,8 33,2 8,6 7,5 8,5 | 8,2 7,5 8,6 I 8,6 8,5 — — 

Bier10) Mill. hl 50,0 55,7 57,0 11,6 14,7 16,8 12,6 10,9 15,3 1 17,7 13,1 • — ! 

*) Einschl. Briketts und Koks, umgerechnet auf Steinkohle (1 t Koks = l1/» t Steinkohle; 1 t Briketts = 1 t Steinkohle). — *) Einschl. 
Briketts, umgerechnet auf Rohkohle (t 1 Briketts = 3 t Rohkohle). — 8) Kalendertäglich. — <) Halbzeug und Fertigerzeugnisse. — s) Nach 
Angaben der „Metallwirtschaft". — «) Produktion je berichtende Spindel. — ') In 95 Groß- und Mittelstädten.— «) Stromerzeugung in 122 
Werken. — ®) Arbeitstäglich. — l0) Vierteljahrs- bzw. Jahressummen. — ") Vorläufig. — * Im Produktionsindex nicht cuthalten. 



bau. Die arbeitstägliche Braunkohlenförderung 
im F e b r u a r war geringer als die im vorausge-
gangenen November : 

im Winter 
1925/26 »in 7,2 viI. 
1926/27 „ 2 , 7 vH. 
1927/28 „ 1,3 vH. 
1928/29 „ 4,8 vH. 
1929/30 25,1 vH. 

KOHLENFÖRDERUNG UND KOKSERZEUGUNG 

' j davon an 

Zeit 

In-
lands-

absatz 
insges. 

In-
dustr ie 

Haus-
i brand, 

Land-
, wirt- | 
, schaft , 

Platz-
| handel 

Wasser-, 
Gas-, 
Elek-

| trizitäts-
| werke 

1 Ver-
kehrs-

: mittel1) 

A u s -

f u h r 

1 
I 
1 

1928 1. Vj. M.-D. 
2. „ „ 
3. „ „ 
4. „ „ 

12154 
10805 
11557 
11068 

6038 
5324 
5434 
5199 

3217 
2935 
3336 
3150 

1367 
1108 
1239 
1415 

! 1479 
1396 
1486 
1258 

3369 
3376 
3060 
3327 

1929 1- „ .. 
2. „ „ 
3. „ ,, 
4. „ „ 

12708 
11672 
12292 
12078 

5746 
5503 
5522 
5693 

4128 
3181 
3731 
3493 

1374 
1380 
1415 
1569 

1398 
1544 
1571 
1278 

2979 
3499 
4096 
3778 

November . . 12274 5867 3537 1583 1243 3603 
Dezember . . 11371 5427 3130 1508 1260 4007 

1930 Januar 10846 5288 2566 1482 1460 3944 

KOKSERZEUGUNG 
('Kalenderfäo/i'cfi•) 

350 I I I 1 I Ii 
1926 1928 

+ Mill 150 
1930 

Sinkender Kohlenabsatz. 

Die Ursachen fü r die s ta rke Verminderung 
des Absatzes liegen einmal in dem wei teren 
Absinken de r industr iel len Kon junk tu r , in be-
sonders großem Umfang aber in den Witte-
rungsbedingungen des zurückliegenden Winters. 
Mit der Einschränkung der industr iel len Pro-

Kohlenabsatz 
in 1000 t: alles auf Steinkohle. umgerechnet. 

Zni t 

1028 

1 090 

1030 

1. Vj. M.-D. 
2. „ „ 
3. „ „ 
4. „ „ 
1. „ 
2. „ „ 
3. „ ,, 
4 
November . . 
Dezember . . 
Januar 

d a v o n a n 

In-
lands-

absatz 
insges. 

I HaUS" ! ' 
brand, Wasser-,! V e r . , A u s -

j n . j Land- Gas-, I f u h r 
. " , ! wirt- | Elek- kehrs- t u n r 

dustr ie s c h a f t | trizitäts- mittel1) 
Platz- werke | i 

I handel | 

12154 
10805 
11557 
11068 
12708 
11672 
12292 
12078 
12274 
11371 
10$Uft 

6038 
5324 
5434 
5199 
5746 
5503 
5522 
5693 
5867 
5427 
Ü288 

3217 
2935 
3336 
3150 
4128 
3181 
3731 
3493 
3537 
3130 
SRfifl 

1367 
1108 
1239 
1415 
1374 
1380 
1415 
1569 
1583 
1508 
1/189. 

1479 
1396 
1486 
1258 
1398 
1544 
1571 
1278 
1243 
1260 
14R0 

3369 
3376 
3060 
3327 
2979 
3499 
4096 
3778 
3603 
4007 
ao<u 

M nur Steinkohle. 

duktion während der letzten Monate hat sidi 
na turgemäß der Kohlenbedarf der Industr ie 
ermäßigt. Der Absatz an die industr iel len Ver-
braucher mußte um so mehr zurückgehen, als 
sidi diese of fenbar im Verlauf der Sommer-
und Herbs tmonate gewisse Vorräte an Kohlen 
zugelegt hatten, aus denen nun zum Teil der 
laufende Bedarf gedeckt werden konnte. 

Der Einfluß der besonders milden Tempera-
tur des verf lossenen Winters äußer te sich vor 
allem im s ta rk rückgängigen Hausbrandbedar f . 
Der Absatz an den Platzhandel ist im Janua r 
gegenüber dem Monatsdurdischnitt des vier ten 
Vier te l jahrs 1929 um 26,5 vH. gesunken. Dieser 
s ta rke Rückgang ist insofern verständlich, als 
sidi Pla tzhandel und Verbraucher in den 
Herbs tmonaten 1929 gleichfalls lin s t ä rkerem 
Umfang mit Kohle eingedeckt haben. D a f ü r 
spridit, daß die Umsätze im Platzhandel im 

Umsätze im Kohlen-Platzhandel1) 
(Schätzung). 

Heizperiode 

Sommerhalbjahr 

insgesamt 
davon im 

2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 

Winterhalbjahr 

insgesamt 
davon im 

4. Vierteljahr .. 
1. Vierteljahr .. 

Mill. t 

1926 1927 1928 ! 1929 

14,5 I 16,7 | 18,8 

6,5 8,0 8,8 
8,0 8,7 10,0 

20,7 

9,5 
11,2 

1926 j 1927 | 1928 j 1929 
1927 1928 1929 1930 

18,0 I 19,0 ! 21,8 17,5 

9,7 
8,3 

9,4 ; 9,4 10,5 
9,6 i 12,4 I 7,0 

Mill. f/LH 

1926 ! 1927 1928 

510 

230 
280 

590 710 

280 
310 

1926 ; 1927 1928 
1927 ! 1928 1929 

330 
380 

1929 

780 

360 
420 

1929 
1930 

690 

370 
320 

720 

350 
370 

870 

380 
490 

700 

420 
280*) 

l) Stein- und Braunkohle (einschl. Briketts) zusammen. — ») Vor-
läufig. 

vier ten Vier te l jahr 1929 um mehr als Vio grö-
ßer waren als im vier ten Vier te l jahr 1928. Für 
das ers te Vier te l jahr 1930 sind sie mit etwa 
7 Mill. t oder 280 Mill. RM zu schätzen; d . h . sie 
dür f ten niedriger sein, als sie jemals in der 
gleichen Jahreszeit in den letzten Jahren ge-
wesen sind. Überdies ha t sich auch die Lage 
des internat ionalen Kohlenmarkts seit Anfang 
des Jahres wesentlich verschlechtert, so daß — 
wie berei ts im Janua r und F e b r u a r — audi 
in den kommenden Monaten der Expor t keinen 
Ausgleich f ü r den rückgängigen Inlandsabsatz 
h i e t e n d ü r f t e . 

Wachsende Haldenbestände. 

Angesichts dieser Absatzlage haben die Hal-
denbestände in der letzten Zeit ungewöhnlich 
s tark zugenommen. Eine gewisse Tendenz 
wachsender Haldenbes tände war zwar, ent-
gegen de r saisonüblichen Entwicklung, berei ts 
seit Mitte 1929 festzustellen. Besonders s tark 
sind jedoch die Haldenbes tände erst im Januar 
1930 gestiegen. Sie haben sich im Steinkohlen-
bergbau (Förderkohle und Briketts) von Ende 
Dezember auf Ende Januar um mehr als 1 Mil-
lion t oder e twa 50 vH. vermehrt , im Braun-
kohlenbergbau (gleichfalls einschließlich Bri-
ketts) in der gleichen Zeit mehr als verdoppelt . 
Haldenbestände von diesem Umfang waren nur 
in der Krisenzeit zu Beginn des Jahres 1926 zu 
h r n b a r h t e r i . 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W15, Kurfürsten dämm 193/194, Fernsprecher : Bismarck 7315 — V e r l a g : Reimar Hobbing, 
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Die Papiermärkte des Auslands. 

Frankreich. Belgien — Luxemburg. 

Allgemeine Wirtschaftslage: Fortdauer der allgemeinen 
Hochkonjunktur; in einigen Branchen machen sich 
Hemmungen des Auslandsabsatzes bemerkbar. In der 
industriellen Produktion seit der erheblichen Zunahme 
während des 4. Vierteljahrs 1929 im allgemeinen keine 
wesentliche Erweiterung; doch vielfach noch Aus-
nutzung der Anlagen bis zur vollen Leistungsfähig-
keit. Steisreruna: der Fertierwareneinfuhr hält auch im 

hat 

626 
674, 

641 
676! 

633' 
674 

635 
676 

2,76 

650 
668 

2,71 I 3,20 ! 3,38 

1362ö|18066:17970 18521 
381: 384 3591 650 
349 418 430' 467 

1377! 1417; 1214; 1417 

275! 310 i 3321 384 

1 2 8 ö j 1284 1287 1413 

782 8 6 5 ! 1853 1823 

22909 27300|31813 31381 

16636 
1 1 8 
452 

9343 
17966 

19629,24434 
1671 208 
463 371 

10810 12444 
16813! 19048 

24199 
212 
472 

14998 
17704 

3162 3098 2695 3447 

10594 9836 9995 12373 

2072 3064 j 2900 j 3349 

1671 2827 2694 1 3235 

4484 
3814 

5026 
4353 

i 5206 
! 4504 

4805 
3723 

3349 
616 

4128 
596 

I 4150 
428 

3064 
1013 

infolge 

:hlich als Reparationssachliefe-
:huß Frankreichs an P a p i e r 
gestiegener Einfuhr stark ver-

hatte 

acht. (Einfuhr aus 
f Reparationskonto.) 

der französischen 
Deutschland einen 

Allgemeine Wirtschaftslage: Die Hochkonjunktur flaut seit 
Herbst 1929 ab. Produktion seitdem im allgemeinen 
nicht mehr steigend: vielfach Vorratsproduktion; vor-
läufig noch kein erheblicher Rückgang in der Be-
schäftigung der Industrie. Arbeitslosigkeit jedoch schon 
über das saisonübliche Maß gestiegen. Sinkende Roh-
stoffeinfuhr, ungünstige Entwicklung der Ausfuhr von 
Fertigwaren. Preise rückläufig. Emissionstätigkeit ab-
nehmend, aber noch lebhaft. Aktienkurse rückgängig. 

Lage am Papiermarkt: I n d e r P a p i e r i n d u s t r i e bis 
Ende 1929 steigende Produktion; neuerdings gegen-
über dem Vorjahr verminderte Einfuhr von Papierroh-
stoffen und besonders von Papierhalbstoffen. Hierbei im 
allgemeinen Verminderung der deutschen Lieferungen 
(zum erheblichen Teil Reparationsleistungen). P a p i e r -
e i n f u h r im Jahr 1929 stark gestiegen, so daß sich 
im Gegensatz zu 1928 ein Einfuhrüberschuß ergibt. 
Die deutschen Papierlieferungen (davon etwa ein Drittel 
bis ein Viertel Reparationssachlieferun^en) weisen keine 
entsprechende Zunahme auf. Bei P a p i e r w a r e n 
neuerdings Rückgang der Einfuhr; der Bezug aus 
Deutschland ist jedoch noch gestiegen. Da die belgi-
sche Papierwaren a u s f u h r neuerdings ebenfalls zu-
rückgeht, ist besonders bei Berücksichtigung des allge-
meinen Konjunkturrückgangs mit einer Verschlechte-
rung der Absatzaussichten auf dem belgischen Markt 
zu rechnen. 

A n g a b e n 
1928 

i .V j . ] 2 .Vi .! 3.V1. 4.Vi. 

1929 
i .V j . 2.Vi. 3.V1. 4.Vi. 

Produktionsindex1) 
1913 = 100 

Gesamt 
Papier 

Großhandelsinde x1) 
1914 = 100 

Gesamt 
Industrielle Rohstoffe . . 

Zeitungspapier 
Gestrich. Papier . ,, 

Privatdiskont1) . . . %p.a . 
Abrechnungsverkehr 

in Paris1) . . . . Hill. RM 
Emissionen*) .. ,, 
Aktienindex1)») . . . . v .H. 
Außenhandel») 

Rohstoffe 
Einfuhr Mill. RM 

Fertigwaren 
Einfuhr . . . „ 

Fertigwaren 
Ausfuhr „ 

Papierholz 
Einfuhr . . . . . 1000 RM 
Papierhalbstoffe 

Einfuhr . . . , , 
davon Holzschliff und 

Zellstoff . . . 1000 RM 
Pappe Einfuhr , , 
Pappe Ausfuhr ,, 
Papier Einfuhr 
Papier Ausfuhr 
Papierwaren 

Einfuhr . . . , , 
Papierwaren 

Ausfuhr 
Deutsche Ausfuhr nach 

Frankreich*)«) 
Papierhalbstoffe Holz-
schliff usw.5) 1000 RM 

davon Reparaiionssach-
lieferungen .. 1000 RM 

Papier u. Papier-
waren einschl. 
P a p p e 

Papier ,, 
davon Reparationssach-
lieferungen .. 1000 RM 

Papierwaren . ,, 

119 
77 

127 
8'' 

130 
90 

132 
100 

620 641 633 635 
674 676: 674 676 

650 
668 

2,76 2,71 | 3,20 j 3,38 

1362ö|18066:17970 18521 
381: 384 j 3591 650 
349 418 430' 467 

1377; 

275! 

1285! 

782 

22909 

16636 
118 
452 

9343 
17966 

3162 

10594 

2072 

1/17 J 

4484 
3S14 

1417: 1214' 1417 

310; 332! 384 

1284! 1287: 1413 

865! 1853' 1823 

27300;31813 

19629,24434 
1671 208 
463 371 

10810 12444 
16813 19048 

31381 

24199 
212 
472 

14998 
17704 

3098 2695 344 

Q83ß QQQF, 19S7S 

3064 j 2900 j 3349 

282.7 2fi0d\ .32.15 

50261 5206 
4353: 4504 

3349 41281 4150 
filfi 59fi 428 

4805 
3723 

3064 
101a 

137 
99 

050 
687 

140 
98 

139 
110 

143 
116 

633! 615 : 595 
660; 652! 633 

673j 673 673! 673 
682 682j 682: 692 

3,42 ! 3,48 ! 3,50 ; 3,50 

19485; 20357 22762^ 21680 
5181 592 499j 857 
542 507 505 471 

1568 1532 1272 1412 

365 423 412 438 

1227; 1303 1279 

990 8391 1501 

22041 

15785 
248 
408 

15112 
16121 

30329 

23911 
187 
497 

17901 
1874fi 

asfti indri 

35852 

29390 
382 
387 

16844 
15849 

1363 

3444 

37437 

30183 
336 
460 

14297 
18159 

3470; 5223 

9160 9978! 9845; 11390 

4196 4500 

4HQX 4.1.1:Q 

2672: 3383 

240ft\ .1292 

7074| 7387 6925 
5714. 5593 48fi5 

53051 5223 4475 
1240 1ß85 193« 

7029 
4755 

4349 
2210 

A n g a b e n 

Produktion1) 1000 t 
Kohle 
Roheisen 
Rohstahl (ohne 

Walzstahl) 

Papier u. Karton t 
Arbeitslosigkeit1) 

Vollarbeits- > in v .H. / 
lose >der Ver- ] 

Kurzarbeiter 's icherten < 
Großhandelsindex1) 
Umsätze1) 

Eisenbahngüter-
verkehr Mill. t 

Postscheckver-
kehr Mill. RM 

Privatdiskont1) 
Emissionen1) Mill. RM 
Aktienindex1) 

1. J an . 1928 = 100 . . . 
Außenhandel*) 

Rohstoffe 
Einfuhr Mill. RM 

Fertigwaren 
Einfuhr 
Ausfuhr „ 

Papierrohstoffe3) 
Einfuhr 1000 RM 

davon Papierholz aus 
Finnland 1000RM 

Papierhalbstoffe 
Einfuhr „ 

Pappe Einfuhr ,, 
Pappe Ausfuhr ,, 
Papier Einfuhr 
Papier Ausfuhr ,, 
Papierwaren 
Einfuhr ,, 
Ausfuhr ,, 

Deutsche Aus fuhr nach 
Belgien»)«) 
Papierhalb-
stoffe5) Mill.RM 

davon Reparationssach-
lieferungen ... Mill. RM 

Papier- u. Papier-
waren6) ,, 

Papier ,, 
davon Reparationssach-
lieferungen . . . Mill. RM 

Papierwaren . . , , 

1928 _ 
i .Vj . 1 2.Vj. !

 3 .V j . | 4 . V j . 

1929 
i .V j . 2.Vj. ! 3.Vj. 1 4.Vj 

2385 2276 2215, 2305 
3141 321, 326 340 

308 311 322; 333 

15011 |15440 

1,4 ! 0,7 | 0,6 | 1,0 

4,0 : 3,1 ' 3,6 ! 3,4 
123! 123; 121! 123 

6,51 6,52 6,61 , 7,49 
' I 

2020 2725! 27531 2959 
3,98 4,29 : 3,94 ! 3,96 

96 ; 156 ! 108 i 68 
I 

104 123 111 Hfl 

511! 481 492 

228 
472 

663 

14Q 

231 
491 

710 

24/?: 

231 
467 

744 

26ft 

5705 6214! 6673 
364 359| 367 

221 45 
4186 5011 
44ß9' 5204 

13 
3936 
4fi91 

2752 27851 2513 
2449 2740 2712 

1911 

1107 

766j 2235 

414\ 1.1.10 

3436! 3851! 3556 
1761 

691 
1647 

ooyi üütiu 
21341 1914 

748 i 677 
IfiSÖ 1 fil 9 

521 

243 
614 

1032 

569 

7401 
489 

28 
5054 
6313 

3068 
3474 

1477 

855 
3688 
178fi 

495 
1829 

2320, 2188! 2194 
329 342! 347 

326 3341 346 

15548! 15540 

3,0 , 0,4 

4,7 J 

1 2 6 ' 
1,7 
124 

15984 

0,5 

2,6 
124 

2274 
347 

331 

16331«) 

1,2 

3,0 
121 

6,92 ' 7,42 j 7,65 7,72**! 

2959, 3166' 3346 3462 
3,97 I 3,97 : 4,64 4,64 
175 i 142 ' 140 1 12fl 

113' 106 100 

495 

261 
454 

65öj 

3171 

573 

293 
R38 

714 

122 

5158| 6514 
296; 415 

37 80 
5131 5385 
5380 6251 

3061 
921 fl 

1521 

XQ9 

4359 
2235 

862 
2123 

3245 
3125 

1457 

m2f, 

4142 
2038 

800 
2101 

563 

281 
543 

728 

387 

8098 
303 
160 

6006 
5013 

3146 
3081 

1407 

109(1 

4324 
2in« 

756 
220P 

8? 

5-27 

28f 
57f 

83£ 

49.:-. 

6711 
544 

603( 
5 fil 4 

244C 
227f 

1065 

.IQ'. 

4267 
205S 

571 
221(1 

1) Durchschnitt aus drei Monaten. — ») Vierteljahrssummen. — ») ca. 300 
Aktien. — «) Nach der deutschen Statistik. Ohne Berücksichtigung des 
Veredelungsverkehrs. — *) Pos. 649—650 c des Statistischen Warenver-
zpirhniccoc 

*) Durchschnitt aus drei Monaten. — ") Vierteljahrssummen. — •) Papier-
holz u. Altpapier. — «) Nach der deutschen Statistik. Ohne Berücksichti-
gung des Veredelungsverkehrs. — ') Pos. 649—650 c des Statistischen 
Warenverzeichnisses. — •) einschl. Pappe. — •) Nur Oktober. — **) Durch-
schnitt ans Oktober und Nnvemlvr. 



 

Z a h l e n ü b e r s i c h t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r 

. | 25. Fe- j 
4.-9. 11.-16. 18.-23.! bruar j 4.-9. 11.-16.1 18.-23. 25.-30. 

Febr. Febr. Febr. | bis | U j r i ! März März j März 
1929 | 1929 ; 1929 i i 1929 j 1929 | 1929 ! 1929 

10 11 12 13 

G e g e n w a r t 

I I i 24. Fe-
3.-8. 10-15. 17.-22. bruar 3.-8. 10.-15. 17-22.124.-29 
Febr.1 Febr. Febr. bis Märi, M ä r z M ä r z , M ä n 
1930 ' 1930 j 1930 i , 1930 I 1930 i 1930 

10 11 12 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 

Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) .. 
i. d. Krisenunterstützung 

zusammen 
Arbeitslosigkeit, England") 

Produkt ion, arbeitstäglich 
Steinkohle i. Ruhrrevier 
Steinkohle i. Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung i. Ruhrrevier 
Steinkohle in England 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn . . . 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich . . . 
Wechselproteste 

Vergleichsverfahren 
Konkurse 

Notenbanken'') 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite4) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 

davon Reichsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) . 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . 

— 2355,8 — 2460,8 — 
— 154,3 i — j 161,5 j — 
— 2510,1 | — 2622,3 — 

2 . W e r t b e w e g u n g 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen5) \, der Stempel-
Kreditzinsen®) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 

» » 6% » 
» » 7% » 
» » 8% » 

Call money New York 
Privatdiskant London 

» Zürich 
» Amsterdam 

Devisenkurse in Berlin 
New York 
London 
P a r i s 

Aktienkurse 
Bergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
fie^amt 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren7) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Indust r . Rohstoffe u. Halbwaren 

« Fertigwaren 
Produktionsgüter 
Konsumgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . . 
Großbritannien (Fin. Times) . . . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk. , Berlin, prompt. . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . 
Maschinengußbruch, I a, Essen .. 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm8) . 
Baumwolle, New York, loco 
Weizen, Northern I I I , Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London .. 
Kupfer, Kartellpreis cif EuroP. Kont 

1000 

Zahl 
1000 Ml 

Zahl 

Mili. m 

Mill. $ 

Mili. m 5595 5404 6220 ! 5939 
4161 j 4000 4714 4472 
1276 1 1331 1 1577 1296 

547 1 568 541 563 

6.00 

| 

6,00 6,00 5,501") 
9,00 1 9,00 9,00 i 8,501U) 

j 3,00 3,00 3,00 i 3,00 
1 5,17 5,43 ! 7,28 7,49 
1 7,36 7,35 7,26 | 7,23 

5,45 5,38 5,38 ! 5,38 
5,96 5,87 1 5,89 1 5,88 

— 7,00 7,00 1 __ 
6,45 6,45 ; 6,45 6,46 
7,52 7,52 7,52 7,54 
8,20 8,23 8,25 8,25 
8,54 8,53 8,54 8,54 
4,30 4,40 4,42 3,75 
3,92 3,85 3,52 3,32 
2,75 2,63 2,63 2,63 
2,66 2,80 2,84 2,85 

2324,7 
177,3 

2502,0 
? 1268,8 
- ! -

— ; 1884,8 
— 192,3 
— 12077,1 

— 12318,2 
— : 266,7 
— 2584,9 

2378,5 
277,2 

2655,7 

2257,7 1 — 
286,4 | — 

2544,1 — 
1508,6 \1520,0 1523,9 1539,3 ,1547,2 1563,8 j 1621,8 

78,8 
85,0 

1 398,3 
i 78,0 

91,6 
I 925,3 

397,2 1 403,7 
79,7 1 78,9 
88,9 , 90,2 

935,8 941,9 

357 
456,3 

16 
32 

2965 
2869 
1936 
1752 

644 
501 

851,6 
200,1 

5871 
4231 
1346 

582 

296 
383,5 

15 
28 

383 
525,4 

11 
32 

338 
500,2 

10 
36 

404,9 
77,7 
92,9 

953,7 

154,8 

405,5 
69,8 
90,8 

977,0 

390,6 
56.3 
85.4 

927,9 

160,5 123,4 

339 1 388 262 
598,8 504,0 1 605,3 409,1 

13 11 i 16 ! 15 
34 39 

2924 
2829 
1708 
1525 

616 
467 

904,0 
177,2 

5708 
4074 
1244 

r.fin 

2923 
2828 
1693 
1510 

730 
573 

865,0 
172,6 

5504 
3897 
1357 

2915 
2819 
2368 
2186 

664 
526 

952,5 
166,4 

6247 
4547 
1525 

580 

2906 2810 
2811 j 2715 
2108 1967 
1924 1779 

643 
503 

592 
449 

38 

2810 
2714 
1909 
1716 

683 
528 

40 

2816 
2719 
2677 
2488 

613 
478 

989,2 955,6 1 942,7 1024,1 
163,0 165,3 \ 185,4 \ 170,3 

5989 5803 
4332 ! 4162 
1374 1272 

578 1 559 

5649 : 6536 
4028 4818 
1247 1469 

598 642 

389 
679,4 

20 
4!) 

2814 
2720 
2191 
2015 

557 
451 

381,4 
477,8 

5844 
4374 
1332 

568 

389,1 
53,9 
86,1 

949,8 

123,6 

385,4 1 387,4 i 349,0 374,2 [ 371,6 
51,9 1 55,4 j 52,9 j 55,8 53,6 
85,1 i 85,6 1 84,0 j 83,6 | 81,8 

936,7 i 933,1 ' 918,4 \ 904,7 1 . 

124,2 ! 127,2 I 127,6 I 133,0 ; 132,0 

371 360 
549,7 503,3 

26 | 24 
47 44 

323 430 367 ! 371 
473,3 616,7 491,7 494,2 

2847 
2753 
1975 
1798 

2903 
2809 
1852 
1675 

28 
43 

2923 
2828 
2465 
2288 

610 732 
502 1 616 

381,9 ' 376,9 
478,6 ; 480,6 

5595 5404 
4161 4000 
1276 1331 

547 1 568 

27 
40 

2958 
2864 
2203 
2029 

582 647 580 
469 530 459 

23 
46 

2987 
2892 
1879 
1708 

43 

3037 
2942 
1732 
1560 

717 
593 

342,8 30S,6 266,3 205,6 
482,8 486,1 514,1 1 561,4 

6220 ! 5939 
4714 
1577 

541 

4472 
1296 

563 

5704 j 5512 
4261 4102 
1262 | 1198 

534 ! 546 

206,. 
529,0 

6,50 
9,50 
3.50 
0,00 
7,25 
5,63 
6,17 

6,21 
7,16 
8,00 
8,30 
7,08 
4,77 
3,25 
4.28 

6,50 
9,50 
3.50 
5.51 
7,21 
5,65 
6,11 

6,20 
7,17 
8,01 
8,29 
6,90 
5,26 
3,31 
4.41 

6,50 
9,50 
3,50 
6,50 
7,39 
5,98 
6,28 
7,75 
6,20 
7,17 
8,02 
8,30 
6,65 
5,26 
3,38 
4.47 

m je 8 
m je £ 

Xn ielOOfr 

4,2132 j4,2145 4,2128 
22,44 j 20,46 1 20,45 
16,46 16,46 16,45 

144,3 143,2 [ 139,9 
132,1 1 131,6 ! 131,8 
131,1 | 130,7 1 131,2 
134,5 1 133.9 133,4 

6,50 
9,50 
3,50 
7,99 
7,39 
6,13 
6,46 
7,69 
6,20 
7,17 
8,03 
8,30 
7,96 
5,28 
3,38 
4.53 

6.50 
9,50 
3,50 
8,10 
7,38 
6,19 
6,53 

6,21 
7,18 
8,04 
8.30 
9,25 
5.31 
3,38 
4,53 

6 50 
9,50 
3,50 
7,47 
7,75 
6,33 
6,50 

6,20 
7,18 
8,05 
8,31 
7,04 
5,38 
3,38 
4.44 

6,50 
9,50 
3,50 
5,58 
7,81 
6,38 
6,48 
8,00 
6,20 
7,18 
8,07 
8,31 
8,67 
5,35 
3,38 
4.47 

6,50 
9,50 
3,50 
6,55 
7,83 
6,44 
6,48 
8,00 
6,21 
7,18 
8,08 
8,32 

12,10 
5,34 
3,44 
5.28 

6,00") 6.00 
9,00'') 9,00 
3,009)i 3,00 
7,54 

4,2138 4,2148 j4,2148 4,2146 14,2154 
20.45 20,45 | 20,45 ! 20,46 j 20,46 
16.46 16,46 i 16,46 1 16,46 I 16,48 

137,9 ; 135,8 138,5 
130,6 1 129,3 : 131,4 
130,8 ; 130,0 I 131,8 
132,3 • 131.0 133.1 

1913 :=, um 

1926 = 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
m je»/, kg 

je t 
» 

cts je 1b 
cts je 60 Ibs 

sh je Ib 
cts ie 1b 

127,2 : 126,8 
138,9 I 139,5 
132.2 j 134,0 
133,7 j 133,8 
158.3 158,2 
137,6 ! 137,4 
174,0 i 173.9 

126,0 
140,0 

. 135,7 
1 133,7 
I 158,2 

137,4 
173.9 

126,2 
139,6 
134,1 
133,9 
158,1 
137,4 
173.8 

126,9 
140,1 
135,6 
134,0 
158,0 
137,4 
173.6 

126,6 
139,9 
135,0 
134,0 
158,0 
137,4 
173.6 

131,7 
139.3 
132,9 
134.5 
158,0 
137.4 
173.6 

140,6 
132,9 
132,6 
134.5 

132,2 
138,6 
130,4 
134,9 
158,0 
137.4 
173.5 

97,1 \ 97,6 I 98,0 \ 98,4 98,2 1 98,2 1 98,3 | 98,3 
131,9 132,2 | 133,2 ] 133,5 133,9 \ 133,6 133,5 I 134,1 

205,6 
49,7 

1,40 
71,00 

163,25 
19,97 

1W/S 
0110'j* 
18.25 

'207,8 
50,5 

1,38 
! 71,00 
] 162,50 
j 20,22 
222*/ 4 

w A 
18.25 

206,0 
50,7 

1,33 
71,50 

161,50 
20,25 

1221/, 
m u 
18.25 

205,3 
50,0 

1,29 
71.50 

205,0 207,5 
50,3 50,8 

1,30 | 1,30 
71,50 ca. 74,00 

161,50 161,50 161,30 
20,69 ] 21,34 i 21,43 

120ll2 H93lg \ 1213U 
1IPU- 1/0%, J/OV4 
19.25 1 19.75 1 21.25 

1206,8 
1 48,9 
| 1,30 
ca. 74,00 
161,30 
| 21,16 
7 70 

;206,3 
1 48,1 

1,35 
74,50 

161,30 
20,84 

114*) 

\0I11% j0/HV« 
22,82 I 24.38 

7,60 
5,84 
6,27 

6,46 
7,57 
8,22 
8,55 
4,17 
3,92 
2,75 
2.78 

4,1863 
20,36 
16,42 

133,7 
107,3 
114,9 
115,6 

107,6 
130,1 
117.1 
127.2 
155,6 
139,4 
167,8 

93,4 
122,1 

160,2 
50,2 

0,89 
65,00 

161,00 
15,80 

113:/le 

017% 
18.30 

5,17 
7,36 
5,45 
5,96 

6,45 
7,52 
8,20 
8,54 
4,30 
3,92 
2,75 
2.66 

6,00 
9,00 
3,00 
5,43 
7,35 
5,38 
5,87 
7,00 
6,45 
7.52 
8,23 
8.53 
4,40 
3,85 
2,63 
2.80 

6,00 
9,00 
3,00 

! 7,28 
7,26 

j 5,38 
i 5,89 

7,00 
; 6,45 

7,52 
8,25 
8,54 
4,42 
3,52 
2,63 
2.84 

15,501") 5,50 
I «,.»01U); 8.50 
I 3,00 

7,49 
; 7,23 
! 5,38 
j 5,88 

6,46 
7,54 
8,25 
8,54 
3,75 
3,32 
2,63 
9. XX 

3,00 
5,10 
7,09 
5,19 
5,50 

6,46 
7,55 
8,24 
8,53 
3,50 
3,05 
2,63 
2.52 

4,1889 4,1906 j4,1900 
20,37 20,37 20,37 
16.40 16.39 16.39 

131.7 
105.8 
114.0 
114.1 

106,9 
129.8 
117,0 
126.9 
154,7 
139,4 
166,3 

93,1 
122,0 

160,8 
50,7 

0,87 
64,00 

161,00 
15,84 

114*U 
0/8 
18.30 

130,1 
104,7 
113,0 
112.9 

105,5 
129.1 
116,0 
126,4 
154.2 
139,4 
165,4 

92 2 
i 120,9 

161,0 
50,6 

0,85 
64,00 

161,00 
15,48 

105*lw 

OI83/,, 

129,6 
104,1 
112,5 
112,4 

104,5 
128,1 
113,8 
126,0 
153.8 
139,2 
164.9 

! 91,9 
\ 119,4 

161,0 
51,3 

0,85 
64,00 

161,50 
15,15 

10&U 
018»/.. 

4,1913 14,1943 
20,37 I 20,39 
16,39 1 16.41 

18,30 i 13,30 

129.4 
103,8 
113,3 
112.5 

104,5 
127,5 
112.7 
125.8 
153,5 
139,2 
164,2 

91,0 
118,5 

156,2 
50,1 

0,84 
63,50 

161,50 
14,53 

101 
6/7l/t 
18.30 

128,4 
103,1 
112,6 
111.7 

103,9 
126,3 
109,9 
125,2 
153.1 
139.2 
163,5 

1 90,9 
1 117,4 

142,6 
50,0 

0,81 
62,50 

163,00 
14,48 
95ilft 
0/77,.; 
18.30 

5,50 
8,50 
3,00 
4,91 
6,79 
5,02 
5,39 

6,46 
7.55 
8,20 
8,50 
3,25 
2,54 
2.56 
2.36 

4,1917 
20,38 
16,40 

i 5,00" 
; 8,00 
I 2,50 

5 40 
1 6,59 
I 4,88 
I 5,25 

6,29 
6,43 
7,47 
8,02 
8,41 
3,83 
2,19* 
2,56 
2 2i 

128,8 
102,9 
112,3 
111.6 

102.7 
126,0 
108.8 
125,5 
152,7 
139.0 
163.1 

. 90,7 
i 2/7,2 

146,3 
50,6 

0,79 
62,50 

163,50 
15,56 
99*U 
017»,le 
18.30 

4,187. 
20,38 
16.4C 

£ 

131,1 
104,7 
114,1 
113,5 

103,5 
126,1 
109,1 
125,3 
152,1 
138,« 
162,3 

.90.1 

144,5 
40,5 
0,78 

62,50 
leSiW 
15,91 
100' 1 
0/7sh 
18ß 

') Bis 3 1 . 8 . 2 9 . einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Reichsbank und die 4 Privat 
Notenbanken. — *) Wechsel und Lombards. — ") Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. - - E) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. -
') Maschinengußbruch, Schrott , Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Basis Siegen oder Dillingen. — 9) Ab 5 . 2 . 3 0 . ' 
lu) Ab 8 . 3 . 3 0 . — ") Ab 25.3 .30. — Vorläufie. 6 ' 
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